
Gruppe 1 

Leitprojekt 
(Nr./Bezeichnung) 

10 - Vitale Innenstadt 

Federführung: 
(VV/FB/Externe/Projektmanagement) 

FB 5 

zu beteiligen: 
(VV/FB/Externe/Projektmanagement) 

FB 0, 1, 13, TBR AöR 

Fachausschuss  

R e s s o u r c e n 
Einzelmaßnahme/ 

Projekt 
Personal- und 

Sachaufwand 

Finanzen 

(€) 

Haushalts- 

u. Finanz-

planung 
Jahr(e) 

Zeitschiene kurz-/ 
mittel-/langfristig 

von …bis … 
= Unterziele 

Ziel ist erreicht, 
wenn … 

= Endzustand 

Bemerkungen/ 
Erläuterungen 

2.3.1.1 Einzelhandels- und 
Zentrenkonzept Rheine 
(März 2006) als städtebau-
liches Steuerungsinstru-
ment im Sinne des §1, Abs. 
6, Nr. 11 BauGB in der 
Bauleitplanung und der 
Genehmigungspraxis be-
handeln 
 

vorhanden   Zeitrahmen I = 2007 – 2012 
 
Bauleitpläne wurden und wer-
den angepasst 

Wenn Konzept gänzlich umge-
setzt ist 

 

2.3.1.3 Evaluation betrei-
ben und Einzelhandels- und 
Zentrenkonzept regelmäßig 
fortschreiben 
 

Dritte   Zeitrahmen I – III 
 
Aktuell Sammlung von Anfor-
derungen und Verbesse-
rungsmöglichkeiten - Fort-
schreibung ab 2012 

wenn Maßnahme umgesetzt 
wird 
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Erläuterungen 
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2.3.2.3 Regionalen Kon-
sens über die Einzelhan-
delsentwicklung schaffen 
und verfolgen - Regionalen 
Arbeitskreis bilden – Regi-
onales Einzelhandelsstruk-
turkonzept erstellen – Ab-
stimmung über die mittel-
fristige Einzelhandelsent-
wicklung in der Region 
herbeiführen - Bindungs-
vereinbarungen schließen - 
Ggf. regionales (fachsekt-
orales) Entwicklungskon-
zept z.B. Einzelhandel und 
Gewerbeflächen erstellen, 
freiwillig vereinbaren und 
verfolgen  
 

vorhanden (EWG) 
und Dritte 

  Zeitrahmen I 
 
Austausch mit Nachbarkom-
munen (z. B. WiFö Lingen und 
Nordhorn) läuft 

siehe LP 3 
 

 

2.3.3.1 Vorhandenen 
(Fach-)Einzelhandel unter-
stützen und Rahmenbedin-
gungen zur Ansiedlung 
hochwertiger Fachgeschäfte 
schaffen zur Qualitätssiche-
rung und zur Erhaltung der 
Grundversorgung  
 

vorhanden (EWG)   Zeitrahmen I - III fortlaufend 
 

Ausbau im Rahmen des 
Citymanagementes wün-
schenswert 

2.3.3.2 
Zielvereinbarung Innen-
stadt umsetzen 
Maßnahmen aus der Ziel-
vereinbarung zur Stärkung 
und Attraktivierung der 
Rheiner Innenstadt umset-
zen – Zentrale Orientie-
rungshilfen für Besucher 

Lfd.  2008  ff fortlaufend  In Form der City-Lights 
inzwischen umgesetzt.  
Wegweisersystem in der 
Umsetzung. 
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2.3.3.2 
- Fortsetzung der bewähr-
ten Innenstadtveranstal-
tungen und Etablierung 
neuer qualitativ hochwerti-
ger Innenstadtveranstal-
tungen 

Lfd.  2007 ff. fortlaufend  Neue Formen wurden im 
Rahmen der Ab-in-die-
Mitteprojekte 2007/2008 
probiert. 

2.4.2.3 Wichtige Flächen- 
und Gebäudepotenziale im 
Zusammenwirken zwischen 
Eigentümern, Investoren 
und Stadt entwickeln  
Lokschuppen Lindenstraße 
Konzepterstellung - Nut-
zungskonzepte 
 

vorhanden   Zeitrahmen I 
 
Realisierungskonzept in Arbeit 

siehe LP 17 
 

 

2.4.2.5 Innovative Präsen-
tation sowie Vermarktungs- 
und Geschäftsideen von 
Handel und Gastronomie 
sowie Freizeit- und Dienst-
leistungsbetrieben jährlich 
prämieren  
 

vorhanden (EWG 
und Stadt) 

10.000  Zeitrahmen I – II 
 
In 2009 erfolgt die Abstim-
mung über die Federführung 

wenn Preis eingeführt, ausge-
lobt und vergeben wird.  
Querverweis zu 2.3.3.2 
 

s. auch Handelspreis der 
EWG im Rahmen der Ziel-
vereinbarung 
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2.4.3.1 Aufenthaltsqualität 
durch eine attraktive, hoch-
wertige Gestaltung des 
öffentlichen Raumes stär-
ken - Die in weiten Teilen 
hochwertige Gestaltung des 
öffentlichen Raumes im 
Hauptgeschäftszentrum 
erhalten, ergänzen und in 
den angrenzenden Berei-
chen weiterführen - Gestal-
tungsleitlinien für die ge-
samte Innenstadt festlegen 
und verfolgen - Stärkung 
der Innenstadtatmosphäre 
durch eine urbane, mög-
lichst multifunktionale Nut-
zungen zulassende Frei-
raum-/Platzgestaltung - 
Wechselseitige Frequenz-
verzahnung herstellen - 
Barrierefreiheit herstellen – 
Aufenthaltsqualität schaffen 
im Übergangsbereich zu 
anderen Stadtgebieten wie 
z. B. Bahnhofsvorplatz, -
umfeld 
 

vorhanden konzeptab-
hängig 

 Daueraufgabe, generelle Be-
rücksichtigung bei Baumaß-
nahmen im öffentlichen Raum;  
 
Marktplatz 2009/2010; Post-
straße 2010/2011; Nepomuk-
brücke 2010 

Wenn projektbezogene Bera-
tung erfolgt ist 
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2.4.3.4 Kompaktes Fuß-
gängersystem sichern und 
behutsam weiterentwickeln 
- Die räumliche Ausdeh-
nung der Fußgängerzone 
ist unter Berücksichtigung 
der Abgrenzung des zent-
ralen Versorgungsbereichs 
der Innenstadt (Einzelhan-
del- und Zentrenkonzept) 
festzulegen - Funktions- 
und Nutzungszuordnung 
beachten - Behutsame 
Entwicklung (Bereich 
Bültstiege und eec) voran-
treiben  
 

vorhanden   Zeitrahmen I – Daueraufgabe 
 
Fußgängerbeschilderung wird 
2009 umgesetzt 
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2.4.6.3 Kardinal-Galen-
Ring, Hansaallee und Kon-
rad- Adenauer-Ring als 
echten Innenstadtring be-
züglich seiner Verkehrs-
funktion und Gestaltung 
ausbilden - In der Ver-
kehrsführung und -lenkung 
den Innenstadtring durch-
gängig bervorrechtigen - 
Verkehrsleitsystem auf den 
Innenstadtring ausrichten - 
Plakatives Leitsystem ent-
wickeln, mit Logo für den 
Ring - Mit konsequenter 
Beschilderung auf den Ring 
führen - Alle wichtigen 
innerstädtischen Zielpunkte 
vom Ring aus beschildern - 
Verkehrsleitlinie (Ring) 
auch in den Knotenpunkten 
hervorheben (baulich und 
Beschilderung) - Ring 
Schritt für Schritt, die Ver-
kehrsbedeutung unterstüt-
zend und hervorhebend 
umbauen - Gestaltungsleit-
linie erarbeiten und umset-
zen - Ring mittel- bis lang-
fristig als Allee gestalten - 
Ränder des Rings baulich 
sowie freiraumgeprägt qua-
lifizieren 
 
 

vorhanden und 
Dritte 

  Zeitrahmen I bis II - Planun-
gen erfolgen 2007 – 2010 
 
2008 – Umbau Kardinal-
Galen-Ring zwischen Bahn-
hofstr. und Matthiasstr. er-
folgt; weitere Planungen in 
Arbeit 
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2.4.6.7 Kurzfristige Maß-
nahmen aus der Zielver-
einbarung zur Stärkung 
und Attraktivierung der 
Rheiner Innenstadt umset-
zen - Ausbau und Beleuch-
tung Kardinal-Galen-Ring- 
Aufwertung der Fußgän-
gerwege im Bereich Thie - 
Optimierung der Ringüber-
querungen für Fußgänger 
an der Kreuzung Neuenkir-
chener Straße/Kardinal- 
Galen-Ring/Salzbergener 
Straße - Schaffung von 
Taxistellplätzen vor dem 
eec – Anzeigenkampagne 
zur Parkraumbewerbung - 
Verkehrsmanagement und 
Ansprechpartner -
Benennung bei vorüberge-
henden Verkehrsstörungen 
und Baumaßnahmen (In-
formation über Presse und 
Internet)  
 

vorhanden   Zeitrahmen I – z. T. Dauer-
aufgabe 
 
2008 – Erneuerung der Be-
leuchtung Bahn-
hofstr./Matthiasstr.;bessere 
Öffentlichkeitsarbeit bei Bau-
stellen erfolgt  

  

2.4.7.0 
Außen- und Innendarstel-
lung verbessern und im 
regionalen Wettbewerb 
profilieren 

      

2.4.7.2 
Maßnahmen zur Zielverein-
barung  
- Bewerbung von Veran-
staltungen und Aktivitäten 
(in der Region) 

Lfd.  2008 ff. fortlaufend  Umlandwerbung in 2008 
entwickelt und probiert. 
Zusätzliche Mittel für 2009 
angefordert. 
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5.2.4.0 
Nicht kommerzielle Frei-
zeitangebote in der Innen-
stadt und den Stadtteilen 
fördern und vermarkten 

      

5.2.4.1 
Brauchtum und Hobbyver-
eine unterstützen - Brauch-
tumsveranstaltungen publi-
zieren und vermarkten –
Regionale Besonderheiten 
herausarbeiten - Öffentli-
che Veranstaltungen in den 
Veranstaltungskatalog auf-
nehmen – Vereinshäuser 
und –anlagen besonders in 
den Stadtteilen in den Kon-
zepten zur Stadtentwick-
lung beachten – Kultur, 
Bürgerengagement und 
soziale Stadt verknüpfen 

Lfd.  2008 ff. fortlaufend fortlaufend entwickeln Brauchtums- und Hobby-
vereine wurden vornehmlich 
in den Ab-in-die-Mitte-
Projekten 2007 und 2008 
und vom Verkehrsverein 
Rheine im Eventmarketing 
einbezogen. 

5.2.5.0 
Kommerzielle Freizeitange-
bote in der Innenstadt und 
den Stadtteilen fördern und 
vermarkten 

      

5.2.5.1 
Angebote dokumentieren – 
Freizeitstätten (Bowling, 
Kegeln etc. - Veranstaltun-
gen – Gastronomie – Mit 
Stadtentwicklung Innen-
stadt, Wirtschaft und 
Stadtmarketing verknüpfen 

Lfd.      
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5.2.5.2 
Angebote mit kulturellen 
und städtischen Veranstal-
tungen abstimmen und bei 
gemeinsamen Zielrichtun-
gen durch kombinierte 
Vermarktung Synergien 
erzeugen 

Lfd.      

6.1.3.0 
Die Wirtschaft in Rheine 
und der Region stützen und 
ausbauen 

      

6.2.1.6 
Regionales Tourismuskon-
zept erstellen – Regionale 
Freizeitkarte und Touris-
musführer mit Profildarstel-
lung der einzelnen Kom-
munen erarbeiten - Profilie-
rung Rheines in der Region 
in Anlehnung an die endo-
genen Potenziale - Bentla-
ge – Falkenhof – Emsbühne 
– Ems – Wassertourismus 
– Yachthafen verstärken 

Lfd.  2008 ff. fortlaufend  Siehe Leitprojekt 3 

 


